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Herren 3. Kreisklasse Gruppe 5

TSV 1969 Ehringen III : TTC Habichtswald II 
Mittwoch, 25.01.2023, 19:30 Uhr

Nadler macht den Sack zu

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand das amtliche Endergebnis von 7:3 für den
TSV 1969 Ehringen III im Spiel der Herren 3. Kreisklasse Gruppe 5 gegen den TTC Habichtswald II
endgültig fest. Den vorzeitigen Erfolg für seine Mannschaft sicherte Peter Nadler, der durch seinen
Sieg im zweiten Einzel den sechsten Zähler für das Team in diesem Mannschaftskampf fixierte.

Der Verlauf im Einzelnen: Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu
Ende. Engel / Hertel gewannen gegen Werner / Vater mit 3:2. Im folgenden Match gingen die Sätze
zwei bis vier an die Gäste, so dass Nadler / Löwenstein über die 1:3-Niederlage gegen Marbs /
Lochowitz hinweggetröstet werden mussten. Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Beim
nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen Holger Lochowitz zeigte Heinz-Josef Engel indes seinem
Gegner die Grenzen auf. Einen Zähler für die Gäste musste Peter Nadler bei der 1:3-Niederlage
gegen Christian Marbs hinnehmen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Wenig später ging es beim Spielstand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Beim
11:6, 11:4, 11:3 gegen Thomas Vater fand Werner Hertel von Anfang an die richtige Ausrichtung in
seinem Spiel. Da gab es nichts zu rütteln. Fast verloren schien das Spiel von Harald Löwenstein
gegen Stefan Werner, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Harald Löwenstein jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegte mit 8:11, 8:11, 11:7, 11:8, 11:9. Wie ausgeglichen dieses Einzel
war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des TSV 1969 Ehringen III und des TTC Habichtswald II. Keine
Chancen ließ Heinz-Josef Engel wenig später bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner
Christian Marbs. Mit nur einem Satzverlust ging wenig später Peter Nadler gegen Holger Lochowitz
durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Durch diesen sechsten Zähler war dem
Heimteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Lange mit Stefan Werner ringen musste Werner
Hertel in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und wurde somit seiner großen Favoritenrolle am
Ende dann doch noch gerecht. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Hertel mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Bevor die beiden Vierer an den
Tisch traten, stand es somit 7:2. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Thomas Vater konnte Harald
Löwenstein anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages ging das letzte Einzel und somit der gesamte
Mannschaftskampf mit einem Erfolg für die Heimmannschaft von 7:3 zu Ende.

Nach diesem Sieg geht der TSV 1969 Ehringen III am 01.02.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den Tuspo 1912 Rengershausen IV, während der TTC Habichtswald II am 03.02.2023 gegen
den TSV Breuna 1946 II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV 1969 Ehringen III

Doppel: Engel / Hertel 1:0, Nadler / Löwenstein 0:1 
Einzel: H. Engel 2:0, P. Nadler 1:1, W. Hertel 2:0, H. Löwenstein 1:1 

 TTC Habichtswald II
Doppel: Werner / Vater 0:1, Marbs / Lochowitz 1:0 
Einzel: C. Marbs 1:1, H. Lochowitz 0:2, S. Werner 0:2, T. Vater 1:1
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